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Sitzreihenträger d angeordnet , der zugleich zur Verftrebung des Aufsenlländers c und der Freiftütze a dient .
Er hat deshalb auch den auf die entfprechenden Teile des Zeltdaches , des Ringdaches , der zwifchen den
beiden Dächern gelegenen Fenfterhochwand und der äufseren Umfaffungswand wirkenden Winddruck
aufzunehmen. Dafs die wagrechte Seitenkraft des fo entfliehenden Seitenfchubes durch die Zugftange e
auf die Stützenfüfse übertragen wird , wurde an gleicher Stelle bemerkt .

Die Sitzreihenträger beftehen aus je zwei mit den Aufsenfeiten der Stege einander zugekehrten C-Eifen,
welche an die Aufsenftänder und an die Freiftützen mit Winkeln angefchloffen find .

Während in Theatern Wandelhallen (Foyers ) oder Wandelbahnen niemals 34-
fehlen , find fie in Zirkusgebäuden fehr feiten . Bisweilen ift mit dem Büfett oder und
den fonftigen Erfrifchungsräumen ein Gelafs verbunden , welches man als » Foyer « wandeibahnen ,
auffaffen darf ; allein darüber hinaus ift für den fraglichen Zweck in nur wenigen
Fällen Vorforge getroffen .

Im Zirkus Bufch zu Berlin ift in einem Zwifchengefchofs eine Wandelbahn angebracht , die fich
um den ganzen Zufchauerraum herumzieht . Diefe langgeftreckte Halle ift durch 4 111 breite Treppen

unmittelbar von aufsen, durch zwei andere Treppen von der Eingangs¬
halle aus zugänglich . . Alle vom I . und II . Rang ausgehenden Treppen
münden in diefe Wandelhalle , die während der Paufen auch als Aus-
fchank benutzt wird .

Der Zirkus Fernando zu Paris befitzt gleichfalls eine folche
Wandelbahn (Fig . 40 , S . 36) , welche den Zufchauerraum ringförmig
umgibt und von der Wandelhalle aus , aber auch durch befondere
Treppen zugänglich ift.

Ebenfo ift im Erdgefchofs des Cirque Royal zu Brüffel (Fig. 20,
S . 21 ) , und zwar im Hohlraum unter den Sitzreihen , eine ringförmige
Wandelbahn vorhanden , welche durch die Schankwirtfchaft hin¬
durchführt .

Fig . 58 .

Unterftützung der Sitzreihen im
Zirkus Krembfer zu Berlin 35) .
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Türen und Treppen , die aus dem Zufchauerraum
führen , find fo anzuordnen , dafs die Mehrzahl der Be-
fucher fich von der Manege abwenden mufs , um die
Ausgänge zu erreichen .

Aeufsere Treppen find bei Zirkusgebäuden in hohem Mafse angezeigt und an
den Aufsenwänden derfelben auch verhältnismäfsig leicht anzubringen . Tatfächlich
find fie häufig zur Ausführung gekommen , wie Fig . 59 bis 61 35) , fowie Fig . 36
(S . 33), 43 (S . 38 ) u . 46 (S . 41 ) dies zeigen.

35-
Türen und
Treppen .

3 ) Hohlraum unter den Sitzreihen .

Es ift ungemein naheliegend , den ziemlich umfangreichen Hohlraum , der 36-
unter den Sitz - und Stehplätzen des Zufchauerraumes entfteht , in nutzbringender Ausn
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Weife für die Künftler und das Publikum , erforderlichenfalls auch für die Ver - Hohlraumes.
waltung zu verwerten . Naturgemäfs miiffen alsdann die Bockgeriifte mit Zubehör ,
welche die Sitzreihen tragen , derart konftruiert werden , dafs die beabfichtigte
Verwendung jenes Hohlraumes möglich ift.

In diefem Hohlraum pflegt man hauptfächlich unterzubringen :
a) die zu den » Rängen « führenden Treppen ;
ß ) Kleiderablagen für das Publikum ;
Y) Erfrifchungsräume für das Publikum ;
S) Toiletteräume , Aborte und Piffoire für das Publikum ;
s) Ankleideräume für die Künftler und fonftigen Darftellenden ;
C) Räume für die Sattlerei , für Arbeiterinnen , Dienftperfonal etc . ;
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37-
Reitergang .

7j) Aufbewahrungsräume für Rüftungen , Geräte , Futterbeftände etc . , und
•&) den Umritt oder Reitergang .
In dem bereits mehrfach erwähnten Nouveau cirque zu Paris (Rue St .-Honore ) befinden fich

unter dem Logenring der Reitergang und unter dem Galeriering die Reftauration , die Bedürfnisräume , die
Requifitenkammern etc.

Fig . 59 . .

Anficht der Eingangsfeite ,

Fig . 60. Fig . 61 .

Restaurant

Ausgang

Restauration

Erdgefchofs .Untergefchofs .

Zirkus Krembfer zu Berlin 35) .
Arch . : Koenen .

Nach der B . P .-V . dürfen die Räume unter den Sitzen des Zufchauerraumes als Ankleideraume für
das Perfonal , fowie zur Aufbewahrung von Dekorationen , Requifiten und Futterbeftänden nur dann benutzt
werden , wenn fie von maffiven Wänden und Decken umfchlofien find und mit feuer- und rauchficheren
Türen verfehen werden .

Bei grofsen Reiteraufführungen und dergl . müffen die Reiter und Reiterinnen
nicht nur durch den von den Stallungen her nach der Manege führenden Gang in
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letztere gelangen können , fondern auch durch den entgegengefetzten , in der Ver¬
längerung der Eingangshalle für das Publikum gelegenen Eingang (fiehe Art . 19 ,
S . 32) . Zu diefem Zwecke mufs ein fog . Reitergang — nicht unter 2,25 ra , beffer
2,5 0 m breit — vorhanden fein , der zwifchen den gedachten zwei Eingängen die
Verbindung herftellt . Es ift naheliegend , denfelben in dem in Rede flehenden
Hohlraum unter den Zufchauerplätzen anzuordnen .

Der Querfchnitt durch den Reitergang im Zirkus-Diorama -Bau zu Leipzig ift aus Fig . 30 (S . 26 )
zu erfehen . — Im Grundrifs des Zirkus Renz zu Berlin (Fig . 42 , S . 37 ) ift der Reitergang mit B be¬
zeichnet. — Auch der Grundrifs des Zirkus Btifch zu Berlin (Fig . 46 , S . 41 ) zeigt den fog. Umritt .

4) Erhellung , Heizung und Lüftung .
Die Erhellung des Zufchauerraumes und der Manege bei Tage gefchieht

hauptfächlich in dreifacher Weife :
a ) Mittels der Fenfter , welche in den Umfaffungswänden oberhalb der oberften

Sitzreihe angeordnet werden .
ß) Mittels der Fenfter , die in der Hochwand untergebracbt find , welche das

zentrale Zeltdach von dem dasfelbe umgebenden ringförmigen Pultdach trennt .
Y) Mittels beider Gattungen von Fenftern ; alsdann dient das hohe Seitenlicht ,

welches die Fenfterhochwand einfallen läfst , zur Erhellung der Manege ; hingegen
beleuchten die in der Umfaffungswand angelegten Fenfter hauptfächlich den Zu-
fchauerraum .

Für die Abenderhellung kommen faft nur Gasbeleuchtung und elektrifche
Beleuchtung in Frage . Wo letztere anwendbar ift , wird man ihr heutzutage wohl
überall den Vorzug geben . Insbefondere find es die Bogenlampen , welche in Zirkus¬
bauten vielfach Anwendung finden.

Häufig wird im Mittelpunkt des Hauptbaues ein grofser Kronleuchter (aus
Gasflammen oder aus Bogenlampen beftehend ) angeordnet , und mehrere Kränze
von kleineren Kronleuchtern oder einzelne Bogenlampen , die rings um die Manege
angebracht find, vervollftändigen die Erhellung . Hierdurch wird tatfächlich ein gutes
Ergebnis erzielt ; doch ftört nicht feiten ein in der Mitte befindlicher Kronleuchter
Trapez - und andere luftgymnaftifche Produktionen . Deshalb ift es vorzuziehen ,
Kronleuchter nur ringsherum im Kreife anzuordnen . Wenn die am häufigften vor¬
kommende Dachgeftaltung (fiehe Art . 17 , S . 27 ) in Ausficht genommen ift , fo bringt
man die hauptfächlich erhellenden , alfo auch gröfseren Kronleuchter am beiden
zwifchen den Freiftützen an , welche die Fenfterhochwand und das zentrale Zelt¬
dach tragen .

Kronleuchter erhalten am beiden nach unten hängende Lichter ; jedenfalls find
fie fo anzuordnen , dafs nach unten fallende Schatten fo viel als möglich vermieden
werden , um für die Manege überall gleiche Erhellung zu erzielen .

Wo weder Gas- , noch elektrifche Beleuchtung erzielbar ift , da können
Pflanzenöle und Kerzen als zuläffig erachtet werden . Mineralöle füllten niemals
Verwendung finden.

Wie in Theatern darf es auch in einem Zirkus an einer ausreichenden Not¬
beleuchtung mit Kerzen oder Rüböllampen oder mittels elektrifcher Glühlichtlampen ,
die von befonderen Zuleitungen gefpeift werden , nicht fehlen .

In einfachen Zirkusanlagen , namentlich bei vorübergehenden Bauten , wird zur
kalten Jahreszeit die Erwärmung des Zufchauerraumes mit Manege wohl noch mittels

38 .
Erhellung bei

Tage .

39-
Erhellung bei

Dunkelheit .

40.
Heizung .
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